
6. Statistische Untersuchungen an Serienmaschinen 

Die im Stadium der Entwicklung ermittelten vorläufigen 
Grenznutzllngsdauenverte für die lJberprüfung der Einhal­
tllng der Zi elstellungen hinsichtlich der instandh a ltungs­
g-erechtcn Konstruktion und für die wissenschaftlich begrün­
dete ErS<llzteilplanung sind durch Untersuchungen a n Scrien­
Il1nschinen zu konln·e tisieren. 

Gleichzeitig is t einzuschätzen, da ß gerade für Wiederhol­
und Standnrdteile Analogieschlüsse bei Verwendung in Ne u­
kon s truktionen auf der Grundlage der s ta ti stischen E,·rnill­
longen der Zuverlässigkeit bei Typvorläufern ao s Grün­
den der ge ringen statis ti schen Sich erheit bei Ermittlungen 
an ErprobongsllIustern große Bedeutung erlangen we rden. 

Dara" , ist die Notwendigkeit abzuleiten , exal<le statistischc 
Untersuchungen über das Schädigungsverhalt en durchzufüh­
ren. AllS tkll bisherigen Darkgungell ist weiterlJin sichtba r 
geworden , daß es nicht IIlir erheblicher Anstrengungen der 
!Ierstelk,· von landtechni schen Arbeitsmitteln bed:))'f, son­
dern daß genwins:llll mit dCIl Orgmlcn dcs landterhnischen 
Instandl,altullgswesens eine Regelung d:lHü Zll [ind en ist., 
wie in ~ozialistischer Gcmeinschafts~rbcit diese nOlwendigen 
Uute '·suchungen iu NUlzerbetrieben und in l:1ndtcchnischen 
Instulldsctzungsw erk en durchzurührcn sind. In den Kam­
pagnen 19G9 lind uno durchgeführte DatenermiullIngen 
habcn gezeigt, d a!.! das entscheid ende Kriterium für ein dcr­
"rtigt's I.mfasse nd es Vorh aben die Erfassung der erforder­
lichen Primärdatell in den landwirtsd,aftlichen Nutzerbetrie­
ben ist. Um eine einheitliche Auswertung mit Hilfe der EDV 
,'ornehmen zu könn eu, ist ein einhcitliehes Bel egsys tem zn 
schaffen. Ebenso ist die Darstellung der Ergebni sse so zu 
,·ereinheitliche.,';', daß Vergleiche ohne Umrechnungen mög­
lich s ind. 

7. Schlußfolgerungen fiir die weitere Arbeit zur Entwicklung 
instandhaltungsgerechter Konstruktionen als Vorallsset­
zung fiir eine planmäßige Ersatzteilvcrsorgnng 

AllS dcn bisherigen Au sführungen ist e indeutig hervorgegan­
gen, daß die instandhaltungsgerechte Konstruktion bndtech­
nischer Arheitsmille l eine der Vor;\ussctwngen für die plan­
mä ßige Ersatzteilversorgung ist. Instandhal tungsgereehte 
Konstruktion heißt aher, daß die GrenznulZllngsdauer der 
Bnllgruppen und Einzelteile so aufeinand er :lhgestimmt ist, 
dal3 die Maschine während des Einsatzes sehr geringe Aus­
fälle "ufwei st, die außerdem mit geringen Kosten- lind Zeit­
aufwe ndunge,; behohen werden kÖnJl en. Mit anderen Worten 
nmgeclrlickt, das Erzeugnis IllIlß eine optimale Zuverlässig­
ke it lind Verfiigbarheit JJcsitzcn. 

UIlI dieses Zi el erreichen zu können, mü ssen zuerst au s­
reichelld gen:llle l\Iclhoden mit möglichst geringem Kosten­
,ll,fw[Ond zlIr Ermittlung der Grenznutzungsdauer in ver-

stärkte m Maße angewendet bzw. ne u entwickelt werden. DIe 
Mögli chkeiten dazu wurden dargelegt. Daraus ergibt sich die 
ford e rung, in der nächsten Zeit die Ermittlung der Zuver­
lä ss igkeit dUloch s tatistische Unte rsuchungen im prakti~chen 
Ein satz so aufzubauen, daß damit sowohl die erforderliche 
Nachweisführung' entsprechcnd TGL 20987 für die min­
destens zu e rreichend e I-hltbarkeit durchgeführt wird als 
auch Vergle ichswerte für analoge U n te rslIchu ngen au f Pr;; f­
stünden und PI·üfhalrnen erarbeit e t werden. 

Die für die Entwicklung flußeror-c] entlich bedeutenden Unter­
suchungen der H a ltbarkeit auf Prüfständen und Prüfbahnen 
zur Veddirzung der Entwicklungszeit müssen in weit stär­
kerem i\[aßc al s bisher erfolgen. Das b edeutet, daß in den 
Kombinaten lind wissens c:ha ftlichen Einrichtungen ; in dc-r 
Perspektive die materiell en LInd kadermäßigen Vorausse tzun­
gen zu schaffen sind , um für einen großen Teil der Maschi­
nen , Baugruppen ulld Einzelteile bereits auf Prüfständen 
exakte U ntersuchungen der Haltba rkeit vornehmen zu kön­
ncn. Das trifft sOI"ohl für Baugruppen Hnd Teile zu, die 
durch Ermüdungs-, lJberlastungs- und Alterungsschäden be­
t,·i ebsuntaugli ch werden, a ls :Hlch für durch Verschleiß­
sc-häden betriebsuntauglich we,·dende Teile und Baugruppen. 
Voraussetzung sind sehr umfangreiche meßtechnische Unter­
suchungen , um die im praktischeu Ein satz vorkommenden 
Betriebsbed ingu ngen all f den zu en t wicl,elnden Prüfeinrich­
tungen simulieren und daraus exakte Aussagen über die zu 
erwartende Grenz.nutzungsdaucr im praktischen Einsatz ab­
le itc n zu könllen. 

Al s weiterc Schlußfolgerung ist die Ford erung :lbzuleitcn , 
daß eine prnktisch anw('ndbnre Methodik zu erarbeiten ist, 
nach der d er Ersatzteilverbrauch bei Kenntnis der Au sfall­
wnhrscheinlichkeit zu erlllit.leln ist. 
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Ing. E. SCHUMANN' 
Obe,ing. H. HORN' Die Weiterentwicklung der landtechnischen Instandhaltung Im Fünfjahrplan 

Als Houptoufgabe des Fünfjahrplanes bis 1975 wurde entsprechend 

den Beschlüssen des VIII. Parteitages der SED die weil~re Erhöhung 

des materiellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes auf der 

Grundlage eines hohen Entwicklungstempos der sozialistischen Pro­

duktion, der Erhöhung der Effektivität des wissenschaftlich-technischen 

Fortschritts und des Wachstums der Arbeitsproduktivität festgelegt. 

Eindeutig wurde ouf dem VIII. Parteitag der SED herausgearbeitet. 

daß unter den Bedingungen der DDR die weitere Produktionssteige­

rung landwirtschaftlicher Erzeugnisse durch die Intensivierung. das 

heißt vor ollem durch die Chemisierung und komplexe Mechanisie­

rung der Pflanzen- und Tierproduktion sowie durch Melioration. zu 

vollziehen ist. In den Jahren 1971 bis 1975 steht vor der Landwirt-
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schaft die Aufgabe. die Produktion bei pflonzlichen und tierischen 

Erzeugnissen beträchtlich zu sleigern. 

ERtCH HONECKER sagte dazu auf dem VIII. Parteitag: 

.. Zur effektivsten Produktion führt unter unseren Bedingungen nur 

die Kooperation, was die Praxis immer wieder bestätigt. Und zwar 

handelt es sich um die Kooperation auf zwei Ebenen. zwischen den 

LPG, GPG und VEG einerseits sowie zwischen den sozialistischen 

Landwirtschaftsbetrieben, den Verorbeitungs- und Handelsbetrieben in 

Kooperationsverbönden andererseits." 

Auf der Grund\oge des ständig wachsenden Bewußtseins und der 

zunehmenden Qualifikation der Genossenschaftsmitglieder der LPG 

und GPG und der Landarbeiter in den VEG wird sich in den nöchsten 

Jahren der Prozeß der Konzentration, Spezialisierung und Arbeits-
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teilung planmäßig gestalten. Dabei werden sich schrittweise indu­

strielle Formen der Produktion entwickeln und größere Produktions­

einheiten in der Pflanzen- und Tierproduktion herausbilden. 

Der Hauptweg zur weiteren Konzentration, Spezialisierung und ,Ar~ 

beitsteilung ist die freiwillige Zusammenarbeit der LPG. GPG und 

VEG. 

Die weitere Entwicklung der Mechanisierung 

Entsprechend den bisherigen Erfahrungen in der soziolistischen Land­

wirtschaft wird dort die höchste Effektivität erzielt. wo vorrangig vom 

Produkt und der dazu gehörigen Technologie ousgegOangen wird, Das 

bedeutet. daß vor ollem bei der Produktion von Fleisch. Milch. Eiern 

und anderen wichtigen Erzeugnissen schrittweise auf der Grundlage 

einer w·,"dteren Konzentration und Spezialisierung industriemäßige 

Produktionsmethoden Anwendung finden müssen. Dabei werden 

immer leistungsfähigere Maschinensysteme und industriemäßige An­

logen zum Einsatz kommen. die in zunehmendem Maße kooperativ 

mehrschichtig genutzt werden. 

An die weitere Entwicklung der Mechonisierung der Landwirtschaft 

ergeben sim folgende Anforderungen: 

Die neuen Maschinensysteme sind so zu gestalten, daß sie den 

Prozeß der weiteren Konzentration und Spezialisierung in der 

Pflanzen- und Tierproduktion über die Kooperation progressiv be­

einflussen und die industriemößige Produktion in der Landwirt­
smaft gewöhrleisten 

Die künftigen Maschinensysteme müssen einen erheblichen Anteil 

der Produktivitätssteigerung der landwirtschaftlichen Produktion 

sichern. 

- Die weitere Mechanisierung muß dazu beitrogen. daß der gesamt­

gesellschaftliche Aufwand und damit letztlich die Produktionsselbst­

kosten für die Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte stöndig 

gesenkt werden. 

- Die Maschinensysteme haben eine durchgängige lückenlose Mecha­

nisierung der landwirtschaftlichen Produktionsverfahren unter Be­

rücksichtigung der Nahtstellen zu vor- und nochgelagerten Produk­

tionsprozessen zu gewährleisten, d. h" die Maschinenkette Ist, aus­

gehend vom technologischen Prozeß, komplex zu gestalten. 

Die Maschinensysteme der Feldwirtschaft und die industriellen 

Großanlogen müssen den Anforderungen der Zuverlässigkeit ent­

sprechen, es müssen die Grundsätze der instandholtungsgerechten 

Konstruktion und eines konstruktiv bedingten geringen instond­

haltungsoufwands berücksicht igt werden. Moderne Methoden der 

Instandholtung, wie die Anwendung der technischen Diagnostik. 

das Nacharbeiten von Verschleißpoarungen u. 0 . , müssen bei der 

Konstruktion der neuen Technik in störkerem Maße ermöglicht 

werden. 

Dos Zusammenwirken a"er zur industriemößigen Erzeugung eines 

Produktes erforderlichen Produktionsstufen erfordert neue Maßstäbe 

in der Leitung einschließlich der vor- und nochgeJagerten Produktions­

abschnitte sowie der erforderlichen Hilfs- und Nebenprozesse. Diese 

Forderung - ausgehend vom Produkt und der zugehörigen T echnolo­

gie - bedeutet auch in erster linie höhere Anforderungen an die 

Qualifizierung der Genossenschaftsbauern und Landarbeiter, insbe­

sondere zur Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts" 

Der zunehmende Komplexeinsatz der Maschinensysteme auf koopera­

tiver Grundlage. obgestimmt auf dos Produkt. z. B. Getreide. Kartof­

feln. Futter u. a. Erzeugnisse, stellt gleichzeitig höhere Anforderungen 

an die gesamte Betreuung der Technik, um die Einsatzsicherheit bei 

geringstem Kostenoufwond zu gewährleisten . Diese Forderung besteht 

zunehmend bei der Technik der Feldwirtschoft. aber in noch störkerem 

Maße auch bei den industriellen Großanlagen. 

Die Hauptaufgabe der KfL und LlW 

Dabei kommt den Kreisbetrieben für Landtechnik und den Londtech­

nischen Instandsetzungswerken die Hauptaufgabe zu, die Durchführung 

der Instandhaltungsleistungen in der Landwirtschaft voll abzusichern 

und vor ollem den Genossenschaftsbauern zu helfen, die Probleme 

des effektiven Einsatzes der Technik und der Instondh·oltung zu lösen. 

Die Instandhaltung ist daher ols ein entscheidender Faktor in der 

besseren Grundfondsouslastung zu betrachten, woraus sich für jeden 

Werktötigen und Leiter der KfL und jedes Genossenschaftsmitglied 

eine höhere Verantwortung, insbesondere beim Einsotz der Technik 

ergibt. 

Es geht dabei in erster linie dorum. den Instondsetzungsaufwond 

entscheidend zu senken. die planmäßige Instandhaltung der Grund ­

fonds durchzusetzen und die Instondsetzungszeiten zu verringern. 
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Neben den volkswirtschaftlich hohen Kosten. die die Insta,dhaltung 

verursacht. wird gleichzeitig eine enorme Anzahl on Arbeitskräften 

gebunden. in der DDR insgesamt sind es 670000. davon In der Land­
wi rtschaft etwa 65 000. 

Von den 17 Md. M Instandhaltungskosten je Jahr in der Volkswirt­

schaft betrogen die Aufwendungen in der Landwirtschaft gegenwärtig 

rd . 2.2 Md. M. dos sind etwa 13 % vom Gesamtvolumen der Volks­

wirtschaft" 

Diese Gegenüberstelfung beweist eindeutig die Größenordnungen und 

die gemeinsame Verantwortung der Instandhalter landtechnischer 

Arbeitsmittel , der Hersteller und der Genossenschaftsbauern. Dabei 

ist die aktive Einbeziehung der gesellschaftlichen Kröfte und Organi­

sationen. vor ollem der KOT. des FDGB. der FDJ usw. anzustreben. 

um die hoch produktiven Grundfonds weit effektiver einzusetzen, die 

Instandhaltungskosten zu senken sowie die Anzahl der in der In­
standhaltung tötigen Arbeitskräfte zu verringern. 

Eine entscheidende Rolle in der weiteren Entwicklung der landtech­

nischen Instandhaltung spielt die Durchsetzung der vorbeugenden 

Instandhaltung . Hierzu zählen die Wartung und Pflege. die Abstel­

lung und Konservierung und die tech~ische Oberprüfung der Technik 

sowie der gesamte landtechnische Kundendienst. 

Mit der Weiterentwicklung und Durchsetzung der vorbeugenden In­

standhaltung werden wir die größten Reserven in der weiteren Kosten­

senkung und besseren Auslastung der Maschinen in den nächsten 

Jahren ausschöpfen. Dos bedeutet gleichzeitig. daß erhöhte Anstren­

gungen auf dem Gebiet der weiteren Rationalisierung der Instand­

setzungsprozesse . notwendig sind. Die in den nächsten Jahren er­

forderliche Senkung der Instandhaltungskosten und die notwendige 

Erhöhung der Zuverlässigkeit verlangen von den Herstellern der 

Landtechnik. daß sie bereits bei der Konstruktion der Maschinen die 

Voraussetzungen schoffen. um die aus der Summe von Herstellungs-. 

Insta·ndholtungs- und Einsatzkosten der Technik herrührende Kosten­

belastung des landwirtschaftlichen Produkts zu senken. 

Effektivste Nutzung aller Möglichkeiten ist anzustreben 

Bei der Instandholtung der Landtechnik geht es in der nächsten Zeit 

darum. verstärkt den Anforderungen zu ent~prechen. die sich aus der 

Orientierung noch dem landwirtschaftlichen Produkt und der dazu 

gehörigen Technologie ergeben. Es reicht also nicht mehr aus. sich auf 

Teilobschnitte der Instandholtung eines Erzeugnisses, nämlich die 

reine Instandsetzung, zu konzentrieren. und es genügt auch nicht 

mehr, nur einzelne Maschinen - losgelöst aus den Moschinen­

systemen - in der Instandhaltung zu betrachten. 

Auf diesem Gebiet sind unter Nutzung der besten Erfahrungen die 

effektivsten Lösungswege zu · erarbeiten. die die Gewähr dafür geben, 

daß die Betreuung der gesamten Technik innerhalb eines Maschinen. 

systems der Feldwirtschaft. z. B. bei der Getreide- oder Kartoffel­

produktion, gesichert wird. Gemeint ist u . o. damit, daß für diese 

Technik der erforderliche wissenschaftlich-technische Vorlauf durch die 

bestehe·nden Erzeugnisgruppen zu sichern ist und daß dabei insbe ~ 
sondere die Fragen der Pflege und Wartung. die technische Prüfung. 

Abstellung und Konservi erung und die operative Schadensbehebung im 

Vordergrund stehen. So z. B. sollten die notwendigen Wartungs-. 

Pflege· und Prüfvorschriften. Normative für den zeitlichen Instandhal­

tungsaufwand, Hilfseinrichtungen und Technologien für die operative 

Schadensbeseitigung u. a. durch die vorhandenen Erzeugni sgruppen 

für diese Technik bereitgestellt werden . Somit werden gleichzeitig 

bestimmte Lücken in der Betreuung der nicht spezialisierten Technik 

geschlossen, die vorhandenen Ingenieurbüros werden effektiver ein­

gesetzt. und es werden wesentliche erzeugnisspezifische Voraussetzun­

gen für den Einsatz der Temnik ols entscheidende Vorleistungen für 

die Genossenschaften und den Landtechnischen Dienst gesichert. 

Die höhere Verantwortung bei der Betreuung der Technik ergibt sich 

weiterhin auf dem Gebiet landtechnischer Anlagen, i nsbesondere 
industriemößiger Anlagen der Tierproduktion. 

Bisherige Erfahrungen zeigen, daß es am vorteilhaftesten ist, wenn 

die technische Betreuung industriemäßiger Produktionsanlagen durch 

ständig in der Anloge bescnöftigte Kröfte erfolgt. die mit dem Auf­

bau der Anlage qualifiziert werden. Arbeiten. die spezielle Kennt­

nisse und technische Voraussetzungen erforderlich machen, wie z. B. 

BMSR-Technik. Klimatisierung u. 0 .• sollen durch d ie KfL bzw. LTA 
durchgeführt werden. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Sicherung der Einsotzföhigkeit 

der Maschinen und Geräte der Chemi sierung . Dieser Technik wurde 

bisher unzu reichende Beachtung geschenkt. Hier kommt es besan· 

ders dorauf an, d ie begonnene Erzeugnisgruppenarbeit auf diesem 

Gebiet zielstrebig weiter zu entwickeln und daß alle Kreisbetriebe 

die Sicherung der Betreuung der Te.ohnik der Agrochemisoh~n Zen-
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tren und Gemeinschaftseinrichtungen voll in die Instandhaltungsorgonl­

sollon einbeziehen. 

Wie bereits ausgeführt, ist die vorbeugende Instandhaltung schwer­

punktmößig durchzusetzen. Dabei gilt es, insbesondere die Wartung 

und Pflege der Landtechnik durch die KfL gemeinsam mit den Vor· 

ständen der Genossenschaften und den Genossenschoftsmitgl'Jedern zu 

organisieren und zielstrebig zu verwirklichen . Es gibt eine Reihe guter 

Beispi~le in ollen Bezirken. wo die Genossenschaften durch gute 

Wartung und Pllege die Einsatzsicherheit erhöht, die Kosten und den 

Materialverbrauch dagegen beträchtlich gesenkt hoben. 

In der Holle 37 der agra 1971 wurde die positive Entwicklung der 

Kooperation Bad Lauchstädt dargestellt, die eindeutig den Nachweis 

- von 1962 beginnend - über die ständige Senkung der Instand· 

haltungskosten bei zunehmendem Anlogenwert der Technik erbringt. 

Der Weg zur Lösung einer solchen positiven Entwicklung liegt - wie 

es auch der Film in der Instandhaltungshalle der agra 1971 am Bei· 

spiel der LPG Drebach zeigte - in einer straffen Ordnung und Diszi· 

plin und der richtigen Einordnung " in die sozialistische Betriebswirt­

schaft. 

Die breite Anwendung solcher Erfahrungen verlangt ober von den 

Kreisbetrieben, ein hohes Maß on ideologischer Arbeit zu leisten und 

darauf EinHuB zu nehmen, daß schrittweise die notwendigen Voraus­

setzungen In den . LPG, GPG und VEG und den kooperativen Ein· 

richtungen auf der Grundlage des Planes geschaffen werden. Dabei 

sollten wir uns darauf konzentrieren, daß 

ei(le ständige Aus· und Weiterbildung der Genossenschaftsbauern 

auf~ dem betriebswirtschaftlichen und technischen Gebiet gesichert 

wird: 

der soziaHstische Wettbewerb so organi-siert wird, daß bei gering­

sten Instandhaltungskosten eine maximale Einsatzsicherheit gewähr­

leistet wird; 

exakte Planungs- und Organisationsgrundlagen erarbeitet und an­

gewendet werden, auf deren Grundlage mon die Instandhaltungs­

leistungen und Instandhaltungskosten planen und abrechnen kann; 

die erforderlichen materiell-technischen Voraussetzungen zur Durch­

setzung der Pflege und Wartung, Abstellung und Konservierung ge­

schaffen werden; 

in Verbindung mit den Vorständen der Genossenschaften bzw. 

Leitungen der Betriebe eine klare Verantwortlichkeit für die in­
standhaltung der Technik festgelegt und eine straffe Kontrolle der 

einzuleitenden Maßnahmen im Leitungssystem sowohl der KfL als 

auch der LPG, GPG und VEG in enger Zusammenarbeit mit den 

RLN der Kreise und Bezirke gesichert wird . 

Auf dem VIII. Parteitag wurde in verstärktem Maße auf dIe erhöhte 

Bedeutung der Durchsetzung der Materialökonomie eingegangen. 

Schätzt man auf diesem Gebiet ob. welche Möglichkeiten wir zur 

Durchsetzung der Materialökonomie hoben, so gibt es noch große 

Reserven. Ein besonderer Schwerpunkt ist dabei die Instandsetzung 

von Ersatzteilen. 

Gegenwärtig gibt es ein Programm. dos unter Leitung des Staat­

lichen Komitees für Landtechnik in Zusammenarbeit mit der VVB Land· 

maschi nenbou sowie den Bezirkskomitees für Landtechnik und einzel­

nen Betrieben erarbeitet wurde. 

Hierbei geht es darum, die Ersotzteilinstandsetzung nicht ols vor­

übergehende Aufgabe zu betrachten, sondern sie voll in die Instand­

haltung einzubeziehen und zum ständigen Bestandteil der Arbeit der 

Kreisbetriebe und lIW zu machen . Es sind dabei nicht nur die Einzel­

teile der spezialisierten Technik zu erfassen. sondern durch die KfL 

ist gleichzeitig zu sichern, daß dos instandsetzungswürdige Sortiment 

.aus den Genossenschaften erfaßt und der. gesamte Prozeß organisa­

torisch durch die Kreisbetriebe gesichert wird . Nähere Ausführungen 

zu diesem Problemkreis enthält der anschließende Beitrag. 

Die Durchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung erfordert die 

richtigen Relationen 1m Einsatz der verfügbaren Kröfte und Mittel. 

Wir werden also von den uns im Gesamtbereich der Landwirtschaft 

für die Instondholtung zur Verfügung stehenden Kräften einen größe­

ren Teil für die Pflege und Wartung abzweigen müssen. 

Ein entscheidender Schwerpuhkt zur Erhöhung der Einsatzsicherheit der 

Moschinensysteme und industriellen Großanlagen und zur Erhöhung 
der· Materialökonomie ist die Weiterentwicklung der technischen 

Prüftätigkeit. Aus dem Obergang zu industriemäßigen Formen der 

landwirtschaftlichen Produktion wird die Weiterentwicklung der tech­

nischen Prüfung zu einem objektiven Erfordernis. Das gegenwärtige 

Entwicklungstempo auf diesem Gebiet ~enügt den Anforderungen 

nicht. Das betrifft die gesamte materiell·technische Sicherstellung der 

Ausrüstungen, des notwendigen VorlaufS bis hin zu den Organisa· 

tians- und Planungsgrundlagen. 

In diesem Zusammenhang müssen noch 1971 und im verstärkten Maße 

;n den nöchsten Jahren folgende Aufgaben gelöst werdei' . 
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Ausw<!rtung und Nutzung oller Erfahrungen und vorhandenen Mög. 

lichkeiten der technischen Prüfung; 

Schaff"ng der notwendigen Planungs· und Organisationsgrund· 

logen; 

Anwendung neuer Verfahren und Geräte in enger Zusammenarbeit 

mit der UdSSR; 

Schaffung des erforderlichen Qualifizierungsvorlaufs ; 

Gewährleistung der materiellen Sicherstellung der erforderlichen 

Ausrüstungen durch den KfL Plauen. 

We i terhin Ist verstärkt dazu überzugehen, einfache und bewährte 

Prüfmethoden und Geräte, z. B. für den Traktorenprüfdienst, durch 

die Abteilungen kooperative Pflanzenproduktion anzuwenden. 

Als Grundorientierung im Fünfjahrplanzeitraum sollte sich die Prüf­

tätigkeit Im Landtechnischen Dienst vor ollem auf die Qualifizierung 

der Schlosser der Genossenschaften, die Weiterentwicklung Qes Prüf­

dienstes sowie die Durchführung komplizierter Prüfmaßnahmen kon­

zentrieren. 

Auf diesem Gebiet ist insbesondere die internationale Zusammen­

arbeit, vor ollem mit der UdSSR, zielgerichtet unter Verantwortung 

des Prüf- und Versucnsbetriebes Charlottenthal weiterzuentwickeln, um 

schneller und zielgerichteter die umfangreichen sowjetischen Erfahrun­

gen zu nutzen. Aber auch die Neuererarbeit und· die Arbeit der 

Ingenieurbüros für die Instandhaltung · müssen auf dieses Problem 

zieJgerichteter orientiert werden, da hier ~ohlreiche komplizierte. aber 

dringend notwendige Aufgaben zu lösen sind. 

Der Landtechnische Dienst (LD) muß verstörkt in der Beratungstätig. 

keit wirksam werden und einen höheren Anteil Leistungen auf diesem 

Gebiet zur ideologischen und technisch-organisatorischen Unterstützung 

der Genossenschaften erbringen. 

Die operative Schodensbeseitigung wöhrend des Einsatzes der Tech­

nik ist durch die KfL abzusichern. 

Die Leistungen sind entsprechend den Erfordernissen der Landwirt· 

schalt durch den LD selbst oder auf der Grundlage von Vereinba· 

rungen bzw. Verträgen mit den örtlich zuständigen KfL und den 

Genossenschaften durchzuführen. 

Die Instandsetzung von ganzjährig einges~tzten Maschinen auf Aus­

touschbosis ist zielstrebig zu erweitern und vom Plan her abzusichern. 

Die besten Erfahrungen aller Erzeugnisgruppen müssen in allen Be­

trieben voll durchgesetzt werden mit dem Ziel. die Qualität zu ver­

bessern , die Kosten zu senken und Voraussetzungen zu schaffen, daß 

die Abteilungen LD eine effektive Einsatzbetreuung der Technik ge­

währleisten können. 

Wie schnell neue Erkenntnisse in die Praxis übergeführt und verall­

gemeinert werden, höngt in hohem Maße davon ob, wie die Men· 

schen darauf vorbereitet werden . Insbesondere kommt es darauf on, 

die sich ergebenden politischen und fachlichen Elemente für die Aus· 

und Weiterbildung der Kader in der Landtechnik, insbesondere den 

Genossenschaften, rechtzeitig und richtig zu erkennen und einen 

Bildungsvorlauf zur wissenschaftlichen Durchdringung der Produktion 

und zur Erreichung hoher Leistungen bei niedrigsten Kosten zu schat­

fen. 

Dabei müssen wir beachten, daß völlig neue Anforderungen z. B. 

auf den Gebieten der Meß·, Steuer· und Regeltechnik, elektra;,ischen 

Datenverarbeitung, technischen Diagnostik, Grundlagen der Rationali­

sierung u. a. gestellt werden . Wichtig ist ferner, junge ingenieurtech­

nische Kader ' systematiSch an die praktischen Probleme in den Genos­

senschaften durch Unterstützung der Kreisbetriebe heranzuführen und 

zu befähigen, die ihnen gestellten Aufgaben zu erfüllen . 

In sozialistischer Gemeinschaftsarbeit weiter voran 

Ausgehend von den Beschlüssen des VIII. Parteitages der. SED wur· 

den im wesentlichen die Schwerpunkte für die weitere Entwicklung 

der Instondhaltung herausgearbeitet. Es kommt jetzt darauf an, mit 

den Kräften und Mitteln aus Wissenschaft und Praxis diese hohen 

Ziele zielstrebig zu verwirklichen, indem gemeinsam mit den Genos­

senschahsbäuerinnen und -bauern und ollen Werktätigen des Be­
reiches des Staatlichen Komitees für Landtechnik die Aufgaben in den 

einzelnen Leitungsebenen klor fixiert und planungsseitig abgesic.J,ert 

werden. Wir müssen ober auch mit der Kraft der sozialistischen 

Gemeinschaftsarbeit, im Rahmen der Erzeugnisgruppen, im Rahmen 

der neugebildeten Sektion der Kommer der Technik "Erhaltung land· 

technischer Arbei tsmittel". in der FDJ und durch andere Möglichkeiten 

alle Potenzen nutzen; um den Einsatz der hoch produktiven. Technik in 

der Landwirtschaft in den nächsten Jahren noch effektiver zu unter­

stützen. 

Alle Genossens:haftsböuerinnen und -bauern, olle Werktätigen in 

VEG. KfL und LlW sowie olle Mitarbeiter von Forschungseinrichtungen 

sind aufgefordert, bei der Verwirklichung dieser Ziele aktiv mltzu-

wirken. (Schluß auf S. 418) 



Planmäßige Instandsetzung von Ersatzteilen 

Die planmäßige Instandsetzung von Ersatzteilen ist in der landtech­

nischen Instandhaltung der DDR zu einem festen Bestandteil zu ent­

wickeln . Neue Instandsetzungsverfahren wurden bereits durch die 

Nutzung moderner Verfahren der Schweißtechnik. Galvanotechnik und 

Auftragung verschleißfester polymerer Stoffe in enger Zusammen­

arbeit mit der chemischen Industrie der DDR und wissenschaftlichen 

Einridltungen der UdSSR produktionswirksam. 

Damit stehen der landtechnische n Instandsetzung programmgesteuerte 

Schweißanlogen zur Instandsetzung rotationssymmetrischer Einzelteile, 

automatisierte Anlogen zum Auftragen von Plastwerkstoffen zur Ver­

fügung , die den Anforderungen an e ine moderne, qualitätsgerechte 

Instandsetzung entsprechen . Gleichzeitig wird an der Verbesserung 

der vorhandenen Verfahren und Anlagen sowie an der lösung neuer 

Aufgaben gearbeitet, um zu erreichen, daß durch die Instandsetzung 

eine Verbesserung der Verschleißeigenschaften möglich wird. 

Mit dem Aufbau des lIW Gardelegen zum zentralen Instandsetzungs­

betrieb für rotationssymmetrische Ersatzteile wurde ein Beispiel ge­

schaffen, wie durch eine zentralisierte Instondsehung der Ersatzteile 

die MaterialÖkonomie schrittweise verbessert werden kann . 

Trotz dieser positiven Entwicklung in den letzten Jahren zeigt sich. 

daß die plonmößige Instandsetzung von Ersatzteilen als wichtigster 

Faktor zur Verbesserung der Materialökonomie und als Hauptmaß­

nohme zur Senkung der fnstondsetzungskosten in den einzelnen Jn­

standsetzungsebenen sehr differenziert durchgesetzt wurde und insge­

samt weder den Möglichkeiten im Bereich der land techni schen Instand­

setzung noch den volkswirtschaftlichen Erfordernisse n entspricht. 

Die Ersatzteilir:-standsetzung ist in den Erzeugnisgruppen und Betrie­

ben om weitesten entwickelt. wo durch die konsequente Anwendung 

des Systems Höchstpreise die Kostenentwicklung bereits seit mehreren 

Jahren stimuliert wird. 

So werden z. B. im Jahre 1971 in den Erzeugnisgruppen 

Lader 

Möhdrescher 

Kartoffeisa mmel roder 

Rübenerntetechni k 

instand gesetzt. 

200, 
132, 

84 und 
66 Positionen 

In ollen Erzeugnisgruppen einschließlich der Grundtechnik können 

noch erhebl iehe Reserven erschlossen werden. Vor ollem geht es 

dabei auch darum, für die LPG, GPG und VEG Ersatzteile instand 
zu setzen, die in großen Mengen anfallen und keine komplizierten 

Maschinen erfordern, wie z. B. dos Aufkleben von Bremsbelägen . 

Selbst in den Betrieben der Baugruppen- und Großmaschineninstand­

setzung zeigte sich, daß zahlreiche Positionen nur donn der Instand­

setzung zugeführt werden, wenn die Betriebe durch die Versorgungs­

lage mit neuen Ersatzteilen dazu gezwungen sind, obwohl man nach ­

weisbar die Instandsetzung dieser Teile ökonomisch vort~ilhaft durch­

führen kann und die Gebrauchseigenschaften der instand gesetzten 

Teile neuen Teilen nicht nachstehen. 

Neue Grundsotzoufgoben und ihre Lösung 

Um diese bisher ungenutzten Reserven planmäßig zu erfassen und 

zu nutzen, wurde auf der Direktorentagung der nochgeordneten Be­

triebe des SKl im vergongenen Jahr in Großenhain festgelegt , zwei 

Staatliches Komitee für landtechnik 

VVB landtechnische Instandsetzung 

(SchillP VOll S. 417) 

Auf allen Gebieten der weiteren Entwicklung ist die Nutzung der 

sowjetischen Erfahrungen und die Vertiefung der Zusammenarbeit m i t 

der Sowjetunion und den anderen sozialistischen löndern ',Ion ent­

scheidende~ Bedeutung für den weiteren wissenschahlich-technisch c n 

Fortschritt. 

Wir sJllten daher gemeinsam an die lösung oer vor uns stehenden 

Aufgaben zielstrebig und mit hoher politischer Verantwortung heran­

gehen, um im Interesse unserer sozialistischen landwirtschnft und 

damit zur Stärkung unserer sozialislischen Republik d~n erforderliche:1 

Ee itrag Z 'J leiste", A 84 ~O 

1,18 

Ing. R, WAGNER· 
Ing, G. SCHEIBE, KOT·· 

ständige Arbeitsgruppen zu bilden und diese mit der lösung !'olgen· 

der grundsötzlicher Aufgaben zu beauftragen: 

1. Erarbeitung von organisatorischen, technischen und äkonomischen 

Maßnahmen, um die Ersatzteilinstandsetzung kurzfristig in die 

landtechnische Instandsetzung einzugliedern, wobei alle Erze ug ­

nisgruppen im Bereich des Staatlichen Komitees für landtechnik 

(SKl) einschließlich der Grundtechnik in den Betrieben der sozia­

listischen londwirtschaft zu berücksichtigen sind. 

2. Für die wichtigsten landmaschinen und Geröte, alle Traktoren 

und spezialisiert instond gesetzte Baugruppen sind Sortiments­

listen anzufertigen, die das volle Sortiment der lnstondsetlungs­

teile entholten. Diese Sortimentslisten sind jährlich zu ergänzen. 

3. Die Instandsetzungsdokumentationen für das gesamte instond zu 

setzende Ersatzteilsortiment sind unter Verantwortung der Erzeug· 

nisgruppenleitbetriebe mit Unterstützung durch den Prür- und Ver­

suchsbetrieb Char'oUenthal und die Ingen;eurbüros bei den Be­

zirkskomitees für londtechnik entsprechend dem neuesten Stand der 

Verfahrenstechnik zu überarbeiten und zu vervollständigen. 

4. Konzipierung und Durchsetzung eines gut funktionierenden An­

kaufs-, Erfassungs- und Vertriebssystems für instandsetzungswürdige 

bzw. instand gesetzte Ersatzteile und Erarbeitung Von ökonomischen 

Stimulis. um die Verbraucher, Instandsetzer und Handelsorgane on 

der Erfassung und Verwendung dieser Teile materiell zu interessie­

ren . Erarbeitung einer Richtlinie für die Preisbildung von Instand· 

setzungsteilen. Die lPG. GPG und VEG müssen die ökonomischen 

Vorteile, die sich für sie ergeben, erkennen und wissen, welche 

verschlissenen Ersatzteile durch den Tourendienst der Betriebe des 

Hande~skombjnats agrotechnic aufgekauft werden. 

Darüber h inaus wurden die Bezirkskomitees für landtechnik und die 

VVB landtechnische Instandsetzung beauftragt, entsprechend de:1 

Erfordernissen die vorhandene Kapazität planmäßig zu erweitern 

und neue Kapazitäten für eine bezirklich konzentrierte Instandset­

zung von Ersatzteilen zu schaffen. Um eine optimale Arbeitsteilung 

und ökonomisch zweckmößige Spezialisierung d0r einzelnen Kapa­

zitäten zu gewährleisten, wird durch den leitbetrieb der Erzeug­

nisgruppe Ersatzteilinstandsetzung ein gut funktionierendes Infor­

mationssystem aufgebaut und das im DDR-Maßstab zentral instand 

zu setzende Sortiment gesteuert. 

Außerdem ist zwischen dem Vorsitzenden des Staotlichen Komitees 

für landtechnik und dem Generaldirektor der VVB landmaschinenbau 

eine Koordinierungsvereinbarung abgeschlossen, die u. a. die Final­

produzenten neuer landtechnik bzw. das Handelskombinat agro­

technic verpflichtet: 

bereits bei der Entwicklung neuer landtechnik die volkswirtschaftlich 

effektive Instandsetzung von Verschleißteifen zu berücksichtigen und 

die instandsetzungswürdigen Teile einschließlich der technischen 

Merkmale für die Instandsetzungen dem jeweiligen leitbetrieb der 

Erzeugnisgruppe bei Serienbeginn zu übergeben; 

die erforderlichen Unterlogen zur Erarbeitung der Instandsetzungs­

technologie einschließlich spezieller Instandsetzungshinweise, die 

sich aus der Konstruktion und Fertigung ergeben, bereitzustellen; 

die instand gesetzten Teile in das System der Ersatzteilpfanung 

und -versorgung der Produktionskombinate und des VEB Handels­

kombinot ogrotechnic einzubeziehen; 

instandsetzungswürdige Ersatzteile ob Hof der lPG, GPG und 

VEa aufzukaufen und den Transport bis zum Instandsetzungsbetrieb 

abzuwickeln. 

Anleitung der LPG. GPG und VEG durch die KfL 

Die Kreisbelriebe für landtechnik haben die Aufgabe, u:) :n itte~baren 

[ i nfluß auf die LPG. GPG und VEG zur Unterstützung dieses Pro­

gramrr.s ouszuüben, sie in ollen tecnn:schen und technisch-orgon :soto­

rischen Fragen zu beraten und ihnen entsprechende Unterstü tzu ng Z;J 

gewähren. 

Dabei geht es einerseits darum, daß kein instandsetzungswürdiges 

Ersatzteil der Instandsetzung verlorengehl, andererseits ober Ersatz­

teile. deren Verschleißgrad eine Instandsetzung nicht mehr zuläßt. 

weite stgehend von dem Verkauf on die Betriebe des VE6 HandeIs­

kombinat agrotechnic ausgeschloss en werde:). 

f.bsichtlich wurde darauf verzichtet, von den LPG, GPG und VEG 
komplizierte Prüf- und Meßverfahren zu verlangen. Da der Aufkauf­

pre; s - wie nachfolgendes Kalkulationsbe ispiel zeigt - aus der Diffe­

renz zwischen dem Industrieobgabepreis (lAP) des instand geselzten 
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